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Merſeburger
Sonnabend den 2. Juni.

Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Jn der Nacht vom 16. 417. d. M. ſind an dem von Geuſa nach Merſeburg führenden Communications-

wege in Zſcherbener Flur 11 Obſtbäume von der diesjährigen Anpflanzung muthwilligerweiſe abgebrochen worden.
Derjenige, welcher den Thäter oder zur Ermittelung des Thäters führende Umſtände ſo nachweiſt, daß eine

gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann, erhält eine Belohnung von
5 Thalern

hierdurch zugeſichert.
Merſeburg den 26. Mai 1860.

Kirſchen- Verpachtung. Die diesfährige Kirſch h
nutzung an den Communal- Anpflanzungen

a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichts
raine und dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem
Klauſenthore;

b) auf der Weißenfelſer Chauſſee;
e) auf der Kötzſchner Straße, dem Anger am Zſcher-

bener Haxrken und hinter dem Pulverthurme und
d) auf dem ſtädtiſchen Gottesacker

ſoll auf
Donnerstag den 14. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden wozu wir Pachtluſtige hierdurch einladen.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Mai 1860.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung zu Merſeburg.

as den Erben des verſtorbenen Rentiers Johann
Gottlob Winkler gehörige, zu Merſeburg im Brühl gele
gene, im Hypothekenbuche unter Nr. 274 eingetragene
Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der nebſt
Bedingungen in unſerem Bureau IV. einzuſehenden Taxe
auf 3044 Thlr. ſoll auf

den 2. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath
Brummer freiwillig verkauft werden.

Jn der Oberbreiteſtraße Nr. 489 wird eine Fuchsſtute

Mobiliar und Cigarren-Auetion. Mitt-
woch den 6. Juni e. von früh 8 Uhr ab, ſollen
im Saale des Herrn Frank hier verſchiedene gute Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen Waſchgefäße und dergleichen
mehr, ſowie eine Partie gute Cigarren meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mit-
verſteigerung angenommen.

Merſeburg den 30. Mai 1860.
Rindfleiſch Auct. Comm.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchennutzung der Gemeinde Göhlitzſch
ſoll Mittwoch den 6. Juni, Nachmittags um 6 Uhr, in
der Schenke daſelbſt an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß die Hälfte der Pachtſumme gleich nach erfolgtem
Zuſchlage zu erlegen iſt. Die weiteren Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Die ſauern Kirſchen in der Gemeinde Rampitz ſollen
Sonnabend, als den 9. Juni, Vormittags 9 Uhr,
in daſigem Gaſthauſe meiſtbietend, mit der Hälfte Anzah
lung, verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen Verpachtung.

Mittwoch den 6. Juni e., Vormittags 10 Uhr,
ſoll auf dem NRittergute Bündorf die zu demſelben
gehörige, an der Chauſſee nach Lauchſtädt zu belegene
SüßkirſchenNutzung öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt von dem Erſteher ſo
fort im Termine anzuzahlen.
---m2 m----WW SDie diesjährige Kirſchennutzung auf der Merſeburg
Leipziger Chauſſee, und in der Feldflur Zſchöchergen, ſoll
auf Donnerstag, als den 7. Juni, Nachmittags 2 Uhr, in
der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Die diesjährigen Kirſchen auf der Milzauer Chauſſee

ſollen Sonnabend den 9. Juni, Nachmittags 2 Uhr, in
daſiger Schenke meiſtbietend mit dem Bemerken verpachtet
e die Hälfte gleich nach erfolgtem Zuſchlag an
zuzahlen iſt.

Milzau, den 31. Mai 1860.
Die Gemeinde daſelbſt.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und kann ſo
fort oder zum 1. Juli bezogen werden beim Handarbeiter
Trommler Unteraltenburg 782.

Zwei freundliche Logis mit allem Zubehör ſind zu
vermiethen und ſofort oder zu Johanni zu beziehen

Unterbreiteſtraße A23.



Logis-Vermiethung.
Ein freundlich meublirtes großes Zimmer mit Schlaf-

Cabinet, nach dem Markte, ſowie eine ebenfalls meublirte
kleinere Stube mit oder ohne Schlafgemach, nach dem
Brühl gelegen, iſt in der von mir bewohnten Etage 2
Treppen hoch im Hauſe Nr. 20 am Markt, zu ver-
miethen und ſogleich zu beziehen.

Johanne Ulrich.
Ein Familienlogis, beſtehend aus Stube, Kämmer,

Küche und Garten, ſowie der nöthigen Stallung, iſt an eine
ſtille Familie zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Hermann Ranu,
Unteraltenburg Nr. 795.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zufolge veränderter Fahrpläne auf mehreren ſüd-

deutſchen Bahnen wird unſer Nachtſchnellzug XIV. (Rich-
tung von Gerſtungen nach Halle und Leipzig) Behufs Wah-
rung der bisherigen Anſchlüſſe von Frankfurt a. M. und
weiterher nach Thüringen, Leipzig und Berlin vom 1. Juni
e. ab erſt 11 Uhr 49 Min. Abends von Gerſtungen ab-
fahren und 3 Uhr 45 Min. Morgens in Halle, ſowie 4
Uhr 10. Min. Morgens in Leipzig unter Erreichung der
bisherigen Auſur nach Berlin und n eintreffen.

orbetha 3 Uhr 21 Min. Morgens.Abfahrt von Merſeburg 3 31
Erfurt, den 27. Mai 1860.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

ehe mZur gefälligen Beachtung.
Nur bis zum 8. Juni werden noch Leichdornen, Hüh-

ner oder Krähenaugen und eingewachſene Nägel operirt.
Wer ſich bis dahin meiner Hülfe noch zu bedienen wünſcht,
wird gebeten, gefälligſt mich Tags zuvor im Gaſthof zur gol-
dnen Sonne davon in Kenntniß ſetzen zu laſſen.

A. Hecht,
HofOperateur Sr. K. Hoheit des Großherzogs

von Mecklenburg Schwerin.

Beſte tiefſchwarze

F. Schreib-& Copir-Tinte
in Flaſchen von 1 Sgr. bis 12 Sgr.,

iſt ſtets zu haben in der Papierhandlung von
Guſtav Lots.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich außer den in das Klempner-
geſchäft ſchlagenden Artikeln ein Porcellan und Glas-
waaren Geſchäft eröffnet habe. Es wird mein eifrigſtes
Beſtreben ſein, bei beſter Waare möglichſt herabgeſetzte Preiſe

zu ſtellen. Hochachtungsvoll
H. Gärtner,

Burgſtraße Nr. 216.

Im Schießhauſ e
Sonntag den 3. Juni

GesesangsCconccert,
mit Begleitung des neu erfundenen Melodiums, von
der hier zum erſten Male anweſenden

Familie Baſch aus Göttingen.
Anfang: 8 Uhr. Entrée: 2 Sgr.

Zum Vortrage kommen: Solis, Duetts und Terzetts
tragiſchen und komiſchen Jnhalts.

J. Baſſch.

Durch ein Krpig Preuß. Miniſterium für die geiſtl.,
Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten, l. Reſc. vom
20. Mai 1859, für den freien Verkauf durch die Herren
t Apotheker conceſſionirt.

Vom Pariſer, Münchener und Wiener Thierſchutz-
Vereine

mit der MIedaiälIe ausgezeichnet.

Korneuburger Viehpulver
für WCferde, Hornvieh u. Schafe,

bewährt ſich ſtets
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen,

Kolik, Mangel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei
vollem Leibe und Feuer zu erhalten.

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen
der Kühe (Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlech
ter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwen-
dung verbeſſert wird bei Lungenleiden; während des
Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen ſehr vortheil-
haft, ſowie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zu
ſehends gedeihen.

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule
und bei allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum
Grunde liegt.

Preis eines halben Packets 10 Sgr., eines ganzen
Packets 20 Sgr.

Echt zu beziehen in der Stadt-Apotheke in
Merſeburg.

Kunſtnotiz.
Der herzoglich Deſſauiſche Kammermuſikus Herr Schwarz

wird in dem morgenden großen Domconcert noch ein
Adagio für Cello (mit Orgelbegleitung) vortragen. Der
ſelbe beabſichtigt in Verbindung mit mehreren Deſſauer
Künſtlern in nächſter Zeit hier ein Concert zu veranſtalten,
auf das ich im Voraus aufmerkſam zu machen mir erlaube.

D. H. Engel.
Theater- Anzeige.

Freitag den 1. Juni, zum erſten Male: Ein
Vormittag in Sansſouei, hiſtoriſches Luſtſpiel in
2 Acten von L. Mühlbach.

Hierauf: Sayler Boys, engliſcher Schiffjungen
tanz, getanzt im Matroſen Coſtüm von Frau Strantz.

Zum Schluß, zum erſten Male: Frauenthränen
wirken auf Chriſten, Juden und Türken,
Luſtſpiel in 1 Act von A. v. Winterfeld.

Sonntag den 3. Juni, auf vielſeitiges Verlangen
Die Kunſt zu gefallen, oder: Der Vicomte vonLetorières, Luſt viel in 3 Acten von Blum.

Dienſtag den 5. Juni, zum erſten Male: Einer
von unſre Leut, Poſſe mit Geſang in 3 Acten von
Dr. Kaliſch, Muſik von Conradi.

Ferd. v. d. Oſten.

Wallendorf.
Sonntag den 3. Juni Ball und friſches Bockbier.

Bergſchenke.
Zu Klein- Pfingſten

Tanzbeluſtigung unter den Linden und im Saal, wozu
ergebenſt einladen die Pfingſtburſchen.

Sonntag den 3. Juni, Kleinpfingſten,
Tanzmuſik in Meuſchau,

bei vollſtändig beſetztem Orcheſter wozu ergebenſt einladet

Carl Pohle.
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Debit künſtlicher Mineralwaſſer

der Anſtalt von A. Werkmeiſter in Berlin,
Oranienſtraße 82.In Folge der großartigen Erweiterungen tritt für dies Jahr auch nach außerhalb eine außerordentliche

Herabſetzung der Preiſe ein. Dieſelben ſind franco ſämmtlichen Eiſenbahnſtationen inclusive Flaſchen,
Kiſten und Verpackung geſtellt, und zwar für

50 Flaſchen Selter- oder Sodawaſſer auf A Thlr. 10 Sgr.,
50 Flaſchen der übrigen Mineralwaſſer auf 5 Thlr.

Kiſten werden mit 15 Sgr., Flaſchen mit 1 Sgr. pro Stück zurückgenommen, ſie gehen innerhalb
3 Monaten, wenn unter Beifügung des Originalfrachtbriefes der Anſtalt, zu ſehr ermäßigten Frachtſätzen zurück und
ſtellen ſich daher die Mineralwaſſer ſo billig wie bisher ausnahmsweiſe nur in Berlin.

Ziehung

I. Fuuliä.

erleiden. Jede weitere Aufklärung gratis.
mee

250. 000 Guriden Haupt Gewinn n
der Oeſtreich'ſchen Eiſenbahn -Looſe.

Haupt- Gewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000, 103 mal
fl. 150,0600, 90 mal fl. 40,000, 105 mal fl. 80,000, 90 mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15, 000, und
2040, Gewinne von fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen
muß iſt 125 Gulden. Kein anderes Anlehen bietet ſo große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien. Pläne
werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt der
günſtigſten Bedingungen, welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen ſowie
der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich ORBE T zu richten an

B. Dieſe Looſe haben bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug zu STIRXN G II.Bank und StaatsEffecten- Geſchäft
in Frankfurt a. M. Zeil 33.

e e h

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1859
beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr

70 Procent
der eingezahlten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes vom
Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſun-
gen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht
offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen
Feuerverſicherungs Geſellſchaft beizutreten, giebt der Unter-
zeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die
Verſicherung. Merſeburg, den 31. Mai 1860.

Otto Peckolt,
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Pogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen privilegirten großen Vogelſchießen,

welches Sonntag den 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
im Bürgergarten beginnt und Montag und Dienſtag
fortgeſetzt wird, erlauben wir uns zur gefälligen Theil-
nahme ein hieſiges wie auswärtiges Publikum ganz ergebenſt
einzuladen.

Das ſogenannte Probeſchießen auf den Stern findet
Freitag den 8. Juni, Nachmittags 1 Uhr, ſtatt.

Merſeburg, den 1. Juni 1860.
Das Directorium der priv. Vogelſchützen Geſellſchaft.

Die Herren Landmeiſter, die zur vereinigten Sattler
Riemer, Täſchner und Tapezirer-Jnnung gehören, werden
eingeladen, Montag den 11. Juni zum Quartale, um ihre
Quartalgelder zu entrichten.

Merſeburg, den 31. Mai 1860.
Kötzſche, Obermeiſter.

Sämmtliche Herren Landmeiſter, welche zur hieſigen
Schuhmacher Jnnung gehören werden hiermit eingeladen,
ſich Montag den 11. Juni in meiner Wohnung einzufin-
den und ihre Quartalgelder zu entrichten.

Lützen, den 30. Mai 1860.
Andrä, Obermeiſter.

Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. Ein unverheiratheter Bäckermeiſter, der ſein Geſchäft
Verhältniſſe halber aufgeben mußte, ſucht eine Stelle als
Werkführer in irgend einer Bäckerei. Adreſſen beliebe man
unter II. S. poste restante Merſeburg gefälligſt nieder
zulegen.

Allen denen, die bei dem Verluſte unſeres theuren
Gatten und Vaters uns ſo herzliche Theilnahme bewieſen
und ihn im Tode noch durch Begleitung zu ſeiner letzten
Ruheſtätte ehrten, ſagen hierdurch ihren tiefgefühlteſten Dank

Chriſttane verwittw. Lerche,
Bertha Lerche, als Tochter.

Merſeburg, den 31. Mai 1860.

ch

Todes- Anzeige.
Trrheilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen

wir hierdurch tiefbetrübt an daß der Ortsrichter und 7
Kresboniteur
h Johann Gottlieb Wehle

am 28. d. M. in einem Alter von 69 Jahren 6 Mo-
J naten Gott ergeben ſanft entſchlafen iſt.

Eracau, den 29. Mai 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

=TDIDDDWJ

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Mai.

l thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 223 10 Kalbfleiſch Pfund 2 6
Roggen 97 Schöpſenfl. r 414Gerſte 124 5Schweinefl. rHafer 1 79 Butter e l 6Erbſen 127127 6Bier Quart 1Linſen 325 Branntwein 6Bohnen 310 Heu Centner 1 6 3
Kartoffeln 25 Stroh Schock 513 9Rindfleiſch Pfund 4 s

Am Trinitatisfeſte (3. Juni) predigen:

Domkirche de De i et H an terr an.Stadtkirche Herr Paſt. Sturm. Herr Dite. Birghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.Alte Wbrrxer ücwe Herr Paſt.
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ARNDTS DENKMAL,
Das zuversichtliche Vertrauen, mit welchem

die Unterzeichneten die Aufforderung an das deutsche
Volk ergehen liessen, durch gemeinsame Beiträge
ein ehernes Standbild ERNsTr MoRIz ARNDT's zu
errichten zum Zeugniss, dass unsere Zeit festhalten
wolle an der muthigen und treuen Vaterlandsliebe,
welche sie in dem Verstorbenen liebt und ehrt, ist
auf das Schönste gerechtfertigt worden. Aus allen
Gegenden Deutschlands wie von Deutschen im Aus-
land sind Beiträge gesandt, durch einen aus öffent-
lichen Mitteln gewährten Zuschuss von 2000 Thlr.
hat Preussen von Staats wegen das Andenken seines
treuen Bürgers geehrt, allerorten haben sich ILocal-
Comité's gebildet, eifrige Patrioten die Sammlungen
betrüeben, dem edlen Beispiel, mit welchem Fürsten
und Regierungen vorangegengen sind, ist das Volk
in allen seinen Schichten geſolgt, Gemeinden Cor-
porationen, Vereine haben beigesteuert und unter
den Gaben fehlt auch der ensparte Groschen des
Auwbeiters, der Sparpfennig der Schuljugend nicht:
das deutsche Volk zeigt, wie es seinen Vater Amndit
zu ehren beflissen ist, in Kanm drei Monaten sind
über 25,000 Thir. eingegangen. Und mit dem Geld
sind erhebende und kräftigende Worte von allen
Seiten an uns gerichtet worden Worte echter Va-
terlandsliebe, die bezeugen, dass in klarer Erkennt-
niss unserer Zeit, in richtiger Würdigung dessen,
was Deutschland bevorsteht und was Deutschland
moth ihnt das gesammte Volk sich um das Ehren
denkmal eines Mannes sqhagren will, der durch
keinen Druck und keine Noth gebeugt ausgehalten
hat in jedem Kampf für Freiheit, Ehre und Recht
des Vaterlandes.

Indem wir für solche Hingebung an eine edle
Aufgabe mit freudigem Gefühl unseren herzlichen
und aufrichtigen Dank allen Gebern aussprechen,
haben wir auch einer weitergehenden Verpflichtung,
welche uns durch dieselbe auferlegt wird, zu genii-
en. Seitdem der geschäftsführende Ausschuss seine

Thätigkeit begonnen hat, ist demselben von den
Verschiedensten Seiten her immer wieder der drin-
gende Wunsch ausgesprochen worden, durch den
Ankauf des Arndt'schen Grundstückes für das Denk-
mal den schönsten Standort auf dem durch das An-
denken an langjähriges Walten und Wirken des
iheuren Greises geweihten Boden zu beschaffen und
zugleich die äussere Lage der Angehörigen durch
vortheilhafte Verwerthung ihres einzigen Besitz-
thums günstiger zu gesltalten. Eingedenk seiner
ersten Pflicht für die Herstellung des ehernen Stand-
bildes zu sorgen, hat der Ausschuss alle dahin ge-
richteten Anträge, so sehr sie mit seinen eignen
Wünschen übereinstimmten, einer späteren Ent-
scheidung überlassen zu wüssen geglaubt, jetzt aber,
wo durch eifrige Betheiligung bereits die für das
Standbild voraussichtlich erforclerlichen Kosten mehr
als gedeckt sind und noch von vielen Seiten her
reichliche Beiträge in sicherer Aussicht stehen, hal-
ten die Unterzeichneten sich verpflichtet, die Bitte aus-.
zusprechen, durch r Betreibung und frei-
ebige Betheiligung an den Sammlungen den Ankauf

Arndt'schen Grundstückes zu ermöglichen In
angemessener Weise hergestellt und ausgestattet, um
am hohen Ufer des Rheinstromes das eherne Stand-
bild aufzgunehmen, wird es den schönsten und wür-
digsten Platz für dasselbe darbieten und das Anden-

ken Arndts durch die Iebendige Erinnerung um so
eindvuglicher erhalten es wird so bleibt zu hofken,
die Möglichkeit gewähren, der ehrwürdigen Wittwe
Arndts für deren Auskommen dureh die Staats-
regierung gesorgt ist, auch den unverkümmerten
Genuss der altgewohnten Behausung zu sichern.
Um dieses Ziel zu erreichen ist im Gangen min-
destens eine Summe von 40,000 Thlr. erforderlich
Wir geben uns der Hoffnung hin, dass die freudige
und herzliche Theilnahme, welche sich bisher s0
glänzend bewährt hat, gern und leicht die Mittel
beschaffen wird, um das begonnene Unternehmen
in der würdigsten Weise zu vollenden.

Bonn, am 17. Mai 1860.
Im Auftrage des Comiktee für Arndt's Denkmal

Der geſchäftsführende Ausſchuß:
Ottodbahn., Vorsitzender. Kaufmanma, stell-
veutretencher Vorsitzender. BRluhme. Schriſtfüh-
rer. Ky lann. Schatzmeister. V. Ammonm.

Marcas. Spriänmg er.

Auf dem Flur der erſten Etage eines Hauſes in der
Louiſenſtraße zu Berlin ſtand neulich Morgens ein Hausknecht,
mit dem Reinigen von Kleidungsſtücken beſchäftigt, als er
plötzlich Jemanden in der höchſten Eile die Treppe hinauf-
ſtürzen hörte. Zwei Sekunden ſpäter bemerkte derſelbe einen
ziemlich anſtändig gekleideten Herrn, der ſich ihm -athemlos
vor Aufregung nähert und einen Brief mit den Worten
überreicht: „Schnell ſchnell abgeben Jhrem
Herrn!“ Der Hausknecht in der Meinung, daß es ſich hier
um eine wichtige Sache handle, läßt Rohrſtock, Bürſte und
Kleidungsſtücke im Stich, ergreift den Brief und befindet
ſich gleich darauf in dem Zimmer ſeines noch von Mor-
pheus Armen umſchlungenen Herrn. Dieſer reibt ſich den
Schlaf aus den Augen und öffnet den Brief, neugierig auf
deſſen Jnhalt, während der Hausknecht mit ängſtlichem Ge
ſicht an der Stubenthür der Dinge, die da kommen ſollen,
harrte. Der Adreſſat ſchien ſich aus dem Brief nicht recht
herausfinden zu können, denn er ſchüttelte verdrießlich den
Kopf und befahl zuletzt, den Ueberbringer des Billets ein-
treten zu laſſen. Der Hausfnecht entfernte ſich, kehrte aber
ſogleich mit verſtörtem Geſicht zurück, ſeinem Herrn meldend,
daß inzwiſchen deſſen geſammte Kleidung, incluſive Rohr-
ſtock und Bürſte, verſchwunden und von dem Boten eben-
falls keine Spur mehr vorhanden ſei. Jn dem Briefe
aber ſtanden die Worte: „Möglich, daß es gelingt!“
Es war gelungen.

Herr von Gruithuiſen ſcheint mit ſeinen Mondbewoh-
nern, wegen derer ihn Börne ſo unbarmherzig mit ſatyrxi-
ſcher Lauge begoß, doch nicht ſo unrecht gehabt zu haben;
mindeſtens wollen in neueſter Zeit Aſtronomen Wälder auf
dem Balle der keuſchen Luna entdeckt haben. De la Rive,
der Beſitzer der Sternwarte von Cramford bei London, be
hauptet, daß das, was man früher für Meere, ſpäter für
trockene Ebenen hielt, Wälder ſeien, und ihm geſellt ſich
Schwabe zu, eine aſtronomiſche Autorität, der ebenfalls
umfaſſende Waldungen im Monde entdeckt haben will.
Beide Herren geben jedoch nicht an, ob ihre Wälder aus
Laub oder Nadelholz beſtehen, oder ob es ſolche ſind, die
man vor lauter Bäumen nicht ſieht.

Auflöſung des Logogriph im vor. Stück:
Glarus.

1) Sarg. 2) Saull (nach 1. Samuel, 92 eines Hauptes länger,
denn alles Volk). 3) Ural, reich an Gold. 4) Glas. 5) Gräs.

6) Gaul. 7) Laus. 8) Gas. 9) Sau.
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